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Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser! 

Jedes Jahr, wenn sich der Sommer dem 
Ende zuneigt, ist es ein Schauspiel ganz 
besonderer Art: kunstvolle Spinnennet-
ze, mit Tautropfen umhüllt, die in der 
Morgensonne wie Perlen glitzern.

Egal, ob Sie Spinnen mögen oder nicht - 
diese nützlichen Tiere können uns einen 
Fingerzeig für unser geistliches Leben 
geben. 

Dazu folgende Geschichte: Eines schö-
nen Morgens glitt vom hohen Baum am 
festen Faden eine Spinne herab. Unten 
im Gebüsch baute sie ihr Netz, das sich 
im Laufe des Tages immer großartiger 
entwickelte. Als das Kunstwerk fertig 
war, freute sich die Spinne. Und tatsäch-
lich: sie fing mit ihrem großen Netz rei-
che Beute.

Eines Abends lief die Spinne ihr Netz 
noch einmal ab, um die Festigkeit zu 
prüfen und die Fäden vom Staub zu rei-
nigen. Alles war wunderbar und sie fand 
ihr Netz herrlich.

Da entdeckte sie plötzlich den Faden 
wieder, an dem sie sich einst vom Baum 
heruntergelassen hatte. Dieser Faden 
hatte noch nie eine Fliege gefangen. Er 
war also ganz überflüssig.

Kurz entschlossen biss ihn die Spinne 
durch. Doch da fiel das ganze Netz in 
sich zusammen. Der Faden nach oben 
war der wichtigste Faden gewesen. Der 

Faden, an dem das ganze Spinnennetz 
hing und aufgespannt war. - 

Der „Faden nach oben“, der „Faden von 
oben“ ist ein lebenswichtiger Faden: 
nicht nur für die Spinnen, sondern auch 
für uns Menschen.

Mit welchen Gedanken beginnen wir 
den Tag? Mit dem, was uns bedrängt und 
wie ein Berg vor uns steht. - Oder mit ei-
nem Gebet? Mit dem Dank an Gott, dass 
ER die Sonne hat aufgehen lassen und 
dass ER keinen vergisst. Dass wir bei 
IHM gut aufgehoben sind mit Freude 
und Leid, mit Lachen und Weinen, mit 
Hoffen und Bangen. 

Das Glockengeläut lädt am Mittag zum 
Tischgebet ein: Wir haben genug zum 
Essen, ein Dach über dem Kopf, Kleider 
und Schuhe - und vieles mehr. Nichts da-
von ist selbstverständlich.

Mit welchen Worten legen wir uns schla-
fen? Viele beten vor dem Schlafengehen 
das „Gebet unseres Herrn“, das „Vaterun-
ser“ und legen so den Tag mit allem, was 
war, in Gottes Hand. 

DDeerr  FFaaddeenn  nnaacchh  oobbeenn  
uunndd  vvoonn  oobbeenn
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„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet.“ So lädt der Apo-
stel Paulus uns zum Beten ein.  (Römer 12, 12)

Die Verbindung zu Gott „nach oben“, die Verbindung zu Jesus 
Christus „von oben“ trägt unser Leben. Wir sind gehalten, weil ER 
uns hält.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen guten Start nach den 
Sommerferien und viele segensreiche Erfahrungen mit dem Gebet, 

Ihr 

Rückblick

Investitur von Pfarrer Christoph Hillebrand

Gekommen um zu bleiben

Diese Worte von Pfarrer Hillebrand am 
Ende der Investitur (Klaus-Dieter Kirsch-
ner berichtete in der HZ ausführlich) 
wurden in der Gemeinde freudig aufge-
nommen. Die Zeit der vielen Wechsel 
auf der Pfarrstelle scheint zu Ende zu 
sein. Oft haben sich die Gemeindeglie-
der während der Jahre in der Vakatur ge-
fühlt wie eine Herde ohne Hirte. Und 
obwohl der Apostel in 1. Petrus 5,2  ei-
gentlich alle Leiterinnen und Leiter der 
Gemeinde auffordert, unter der Führung 
von Jesus als oberstem Hirten selbst gu-
te Hirten für ihre Gemeinde zu sein, fehl-
te doch die professionelle Unterstützung 
durch einen Pfarrer. Deshalb ist die Freu-
de groß, dass das Leitungsteam nun wie-

der vollständig ist. Herr Hillebrand hat 
sich für uns entschieden, obwohl große 
Aufgaben bevorstehen, die Dachsanie-
rung der Dettinger Kirche und das weite-
re Zusammenwachsen mit der 
Kirchengemeinde Bissingen-Hausen 
(siehe auch Artikel im Kasten auf der nächs-
ten Seite). Im Team wollen wir das jetzt 
angehen und ihm dabei auch noch 
Raum lassen, die eigenen Gaben und 
Vorstellungen von Gemeindearbeit in 
unseren Gemeinden einzubringen. 
Wir wünschen Herrn Hillebrand und sei-
ner Familie Gottes Segen für ein gutes 
Einleben in unseren Gemeinden.

Hannelore Staudinger

Am 18. Juli wurde Pfarrer Hillebrand 
durch Dekan Gerd Häußler ( 1. von links) 
und Schuldekan Dr. Harry Jungbauer (1. 
von rechts) im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der Dettinger Lindenhalle fei-
erlich in sein Amt eingeführt.. Außerdem 
auf dem Bild von links Ehepaar Susanne 
und Christoph Hillebrand, Vorsitzende 
Dettingen Hannelore Staudinger, Vorsit-
zender Bissingen-Hausen Andreas Nieß.
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Bedingt durch die Vakatur und die Inve-
stitur von Pfarrer Hillebrand im Juli star-
tet die neue Konfigruppe erst im 
September. Am 19.09. werden die 14 
Konfirmanden im Gottesdienst vorge-
stellt. Wir suchen für diese wie in den 
vergangenen Jahren nach Gebetspaten. 

Das sind Menschen, die einen Konfir-
manden oder eine Konfirmandin im Ge-
bet durch das Konfijahr begleiten 
wollen. Bei Interesse können Sie sich bei 
Claudia Hirschle, Tel. 41109, oder im Ge-
meindebüro, Tel. 2717, melden.

Im Blick

Konfi-Unterricht startet erst im September

Die neuen Konfirmanden

Im Anschluss an den Got-
tesdienst konnten die Gäs-
te bei strahlendem Son-
nenschein  den Tag vor der 
Lindenhalle mit Kaffee und 
Kuchen und bei angeregten 
Gesprächen ausklingen 
lassen. 
Die fleißigen Helfer vom 
Busteam sorgten für 
schattige Plätze und die 
Bewirtung  der zahlreichen 
Gäste.

aus Dettingen:

Maja Brunne, Thorben Buck, Sina Bulling, Amelie Diefenbacher, Elisa Dürr, 
Anna-Maria Eberhardt, Klara Günther, Niklas Hartmann, Daniel Maier, 
Jonathan Maier, Mia Schneider, Dina Schwarz, Stefanie Thanner

aus Hausen:

Marie Thumm

Weiteres Zusammenwachsen beider Gemeinden
Schon seit mehreren Jahren besteht eine enge Zusammenarbeit beider Gemeinden 
in mehreren Bereichen (gemeinsame Gottesdienste, Konfirmandenarbeit, Homepa-
ge, Gemeindebrief, usw.). Um Verwaltungsarbeit zu vereinfachen, streben wir eine 
Srtukturveränderung an. Dies wird rechtlich frühestens zum 1.1.25 möglich sein, da 
der Kirchenbezirk aufgrund von umfangreichen Umstellungen im Rechnungswesen 
bis zu diesem Termin eine Sperre für solche Maßnahmen verhängt hat. Das soll uns 
aber nicht davon abhalten, unsere Zusammenarbeit weiter zu intensivieren und ver-
schiedene Verwaltungsaufgaben zu bündeln. 
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Im Blick

 

Beinahe 
20 Jahre lang 
war Antje 

Nannt die gute Seele im Dettinger Ge-
meindebüro. Nun tritt sie den Ruhe-
stand an.

Am 1. Januar 2002 begann sie als Nach-
folgerin von Christa Heyer ihre Arbeit 
und schaukelte das Gemeindeschiff mit 
Bravour durch sonnige , aber auch stür-
mische Zeiten. Stürmische Zeiten und 
besondere Herausforderung waren die 4 
Vakaturen (insgesamt 5 Jahre). Da war 
selbständiges Handeln, Entscheidungs-
freude und große Umsicht erforderlich. 
Diese Fähigkeiten brachte Antje Nannt 
mit. Sie erledigte die vielseitige Arbeit 
mit viel Fachkenntnis und sehr großem 
Einsatz, oft weit über die reguläre Ar-
beitszeit hinaus. Stets hatte sie ein offe-
nes Ohr für Anrufer und Besucher und 
wusste Rat bei vielen Anliegen. 

Während ihrer Dienstzeit arbeitete sie 
mit 5 Pfarrern zusammen: Pfr. Albrecht 
Schäfer, Pfr. Alfred Büchler, Pfr. Ralf Sed-
lak, Pfr. Manuel Ritsch und zuletzt noch 
für kurze Zeit mit Pfr. Christoph Hille-
brand. Ebenso mit dem Oberkirchenrat 
in Stuttgart, dem Dekanat in Heiden-
heim und vielen Pfarrern und Prädikan-

ten des Bezirkes. 

Als Bindeglied zwischen Pfarrer, Mesne-
rin, Kirchenmusiker und Kirchenge-
meinderat trug sie zum Gelingen der 
Gottesdienste bei. Sie suchte Organisten, 
gestaltete bei Bedarf Liedblätter, druckte 
und faltete sie  und schrieb die Abkündi-
gungen. Ebenso war sie für die Nach-
richten in Albbote und Zeitung 
zuständig. 

Bei Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen 
und Beerdigungen war sie die rechte 
Hand des Pfarrers  und bereitete alle 
notwendigen Dokumente und Formula-
re vor.  Für den Besuchsdienst und das 
Singen am 1. Advent bestellte sie recht-
zeitig die „Mitbringsel“.

Für Gruppen und Kreise war sie die 1. An-
sprechperson: Sie führte die Mitarbeiter-
listen, wusste über die Belegung des 
Gemeindehauses Bescheid, ebenso, ob 
der Beamer vor Ort ist und genügend 
Papier im Kopierer bereit liegt.

Eine eher trockene Arbeit war es, die 
jährlich von Stuttgart geforderte 
Statistik zu erstellen.

Wie überall, so war auch die Arbeit im 
Gemeindebüro Veränderungen unter-
worfen: Der Computer hielt Einzug, der 
e-mail Verkehr begann und spezielle 
Programme der Landeskirche wurden 
installiert.

Abschied im Gemeindebüro

Antje Nannt beendet ihre 
Tätigkeit als Pfarramtssekretärin 

Goodbye!
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Im Blick

Für 
jeden 
Spaß 
zu 
haben!
Zum 
Glück 
blieb 
die 
Hand 
heil!

Wir wünschen Antje Nannt für die 
kommende Zeit alles Gute und Gottes 
Segen und verabschieden sie mit einem 
großen DANKE und Psalm 23, 6:

Gutes und Barmherzigkeit werden mir 
folgen mein Leben lang und ich werde 
bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Antje Nannt wird am 03. Oktober im 
Rahmen des Erntedankgottesdienstes 
offiziell verabschiedet. 

Ihre Nachfolgerin, Frau Yvonne Wörner, 
beginnt ihre Arbeit am 1. Oktober.  Wir 
werden sie im nächsten   Gemeindebrief
vorstellen.                                    Liselene Bosch

Ernsthaft bei der Arbeit:
Bei den Kirchenwahlen 2019

Stets freundlicher Empfang im Gemeindebüro

Bei allen Aufgaben, war Antje 
Nannt mit dem Herzen dabei – 
die Jahre als Sekretärin im Ge-
meindebüro waren für sie 
nicht nur Beruf, sondern Beru-
fung.
Auf die Frage, wie sie sich ihren 
Ruhestand vorstellt, antwortet 
sie: So, wie es der Name sagt, 
mit RUHE all das zu tun, was 
ihr außer Gemeindebüro noch 
am Herzen liegt: Familie, 
Freunde, Garten und der Chor-
gesang. 
Wir freuen uns, dass sie  unse-
rer Gemeinde weiterhin ver-
bunden bleibt und ehren-
amtlich mitarbeiten will.
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Ramona Klawonn:

Eine neue Mesnerin für Dettingen
Im Frühjahr rückte der Tag immer näher, an dem unsere (nun 

ehemalige) Mesnerin Silvia Bauer ihren Dienst beenden 
wollte, und es lag immer noch keine Bewerbung auf die 
ausgeschriebene Stelle vor. Deshalb entschieden wir uns, 

ganz konkret Menschen anzufragen, ob sie vielleicht 
Interesse an der Arbeit hätten. Auf offene Ohren stießen wir 

bei Ramona Klawonn, und sie ist mittlerweile seit fast fünf 
Monaten bei der Kirchengemeinde angestellt. Für ihre 

Vorstellung hat sie uns ein paar Fragen beantwortet.

RRaammoonnaa,,  sstteellllee  ddiicchh  ddoocchh  kkuurrzz  vvoorr!!
Ich bin Ramona Klawonn  geb. Ott und komme aus Frickingen, 
das liegt auf dem schönen Härtsfeld. Ich bin 34 Jahre alt und bin 

seit  Juni  2009 mit meinem Mann Jens verheiratet. Im No-
vember 2010 ist unser  Sohn Max geboren. Wir wollten un-
seren kurzen Zwischenstopp in Herbrechtingen beenden 
und  haben  2012 in Dettingen das Anwesen der Fam. Hintz 
gekauft und renoviert. Seither ist die Broige unser Dahoim. 
Im September 2014 bekamen wir unsere Tochter Lara und 
ebenfalls im September 2018 unsere Sina geschenkt, die 
die Familie komplett gemacht haben. 

WWiirr  kkaannnntteenn  ddiicchh  aallss  LLeeiitteerriinn  iinn  ddeerr  KKrraabbbbeellggrruuppppee  uunndd  aallss  
GGaassttggeebbeerriinn  bbeeiimm  AAddvveennttsswweegg..  WWaass  ddaacchhtteesstt  dduu,,  aallss  dduu  ffüürr  

ddeenn  MMeessnneerrddiieennsstt  aannggeeffrraaggtt  wwuurrddeesstt??

Im Blick
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(lacht) Ganz schwäbisch: Wer um 
Himmels  willen putzt diese Fenster? - 
Die Größe und vor allem die Höhe der 
Kirche sind schon mächtig, da wird 
Putzen und vor allem Staubwischen im 
wahrsten Sinne des Wortes zu einer 
großen Aufgabe. 

WWaass  ssiinndd  ddeeiinnee  AAuuffggaabbeenn??
Unter der Woche steht ganz klar der Fo-
kus auf Sauberkeit , in und um die Kirche 
soll es immer ordentlich sein. Das ist mit 
den vielen Spinnen und  im Frühling mit 
hunderten von Marienkäfer nicht ganz 
so einfach, aber bis Sonntag bin ich im-
mer fertig geworden. Am Sonntag soll 
der Altar immer hübsch geschmückt 
sein, und das macht mir echt  Spaß, fri-
sche Blumen, bisschen Deko oder bei 
unseren Open-Air-Gottesdiensten auch 
mal ein bisschen mehr Deko. 

CCoorroonnaabbeeddiinnggtt  hhaatttteesstt  dduu  eeiinneenn  eettwwaass  
hhoollpprriiggeenn  SSttaarrtt::  AAbb  MMiittttee  AApprriill  dduurrfftteenn  nnuurr  
nnoocchh  OOppeenn--AAiirr--GGootttteessddiieennssttee  ggeeffeeiieerrtt  
wweerrddeenn..  WWiirr  hhaabbeenn  ddiieessee  aauuff  ddeemm    LLiinnddeenn--
ppllaattzz  ggeeffeeiieerrtt..  IInn  ddeerr  LLiinnddeennhhaallllee  ffaannddeenn  
ddaannnn  ddiiee  KKoonnffiirrmmaattiioonn  uunndd  ddiiee  IInnvveessttiittuurr  
uunnsseerreess  nneeuueenn  PPffaarrrreerrss  ssttaatttt..  IInnwwiieeffeerrnn  
wwaarr  ddaass  ffüürr  ddiicchh  eeiinnee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg??
Die Open-Air-Gottesdienste waren für 
mich einfach nur schön. Ich hatte meine 
große Tasche, in der alles 
gepackt war, was ich so 
brauchte, und nach ein 
paar Wochen war die Routi-
ne drin. Aufregend war 
dann ganz klar die Konfir-
mation und Investitur, aber 

 auch das lief dank eines tollen Teams 
wie am Schnürle. Ganz besonders möch-
te ich mich an dieser Stelle gern bei Jür-
gen Junginger , Johannes Ableiter und 
Tabea Ableiter bedanken, die mir in mei-
ner ersten Zeit fleißig geholfen haben.

AAnn  ddiieesseerr  SStteellllee  hheerrzzlliicchheenn  DDaannkk  ddaaffüürr,,  
ddaassss  dduu  ssoo  fflleexxiibbeell  wwaarrsstt  uunndd  ddiicchh  aauuff  ddiiee  
vveerrsscchhiieeddeenneenn  SSiittuuaattiioonneenn  eeiinnggeellaasssseenn  
hhaasstt..  NNuunn  ffeeiieerrnn  wwiirr  sseeiitt  eeiinniiggeenn  SSoonnnnttaa--
ggeenn  wwiieeddeerr  iinn  ddeerr  KKiirrcchhee..  KKaannnnsstt  dduu  sscchhoonn  
ssaaggeenn,,  wwaass  ddiirr  aann  ddeeiinneerr  AArrbbeeiitt  bbeessoonnddeerrss  
ggeeffäälllltt??
Ein Höhepunkt war ganz klar der erste 
Gottesdienst mit Pfarrer Hillebrand, ein 
wunderschöner Gottesdienst mit Taufe. 
Dazu die Kirche passend geschmückt. 
 Sehr schön finde ich auch, dass Herr Hil-
lebrand den Gottesdienst mit seiner Gi-
tarre begleitet hat, denn Musik in der 
Kirche ist einfach schön. Gerne darf es 
auch moderner sein wie an Ostern mit 
der Band.  

DDaannnn  wwüünnsscchheenn  wwiirr  ddiirr  wweeiitteerrhhiinn  vviieell  
FFrreeuuddee  ddaabbeeii,,  GGootttteess  HHaauuss  iinn  eeiinneemm  oorr--
ddeennttlliicchheenn  ZZuussttaanndd  zzuu  hhaalltteenn..  EErr  sseeggnnee  
ddeeiinneenn  wwiicchhttiiggeenn  DDiieennsstt!!

Hannelore Staudinger

Im Blick
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Warum 
hängt hier 
ein Stuhl 
im Apfel-
baum?
Diese Frage kön-

nen Ihnen die Kinder der Kinderkirche 
Dettingen nun beantworten. 
Wir als Kinderkirch-Team haben wieder 
einen kleinen Stationslauf vorbereitet. 
Unsere Kiki-Kinder hatten zwei Wochen 
Zeit, um die Rätsel und Fragen rund um 
das Thema Jona zu lösen und zu beant-
worten. Es galt an verschiedenen Statio-
nen unter anderem herauszufinden, 

welche Gegenstände ein Sturm, wie ihn 
Jona auf dem Schiff erlebt hat, zum Bei-
spiel in den Apfelbaum bei der Mergel-
grube gewirbelt hat. Oder welche Dinge 
so ein großer Walfisch aus Versehen ver-
schluckt und am Scharfen Eck wieder 
ausgespuckt hat. Oder welcher Weg auf 
der Landkarte im Schaukasten bei der 
Schule Jona zum Schiff führt, mit dem er 
flüchten will. 
Wer alle Aufgaben gelöst 
hat, wurde mit einer le-
ckeren, kühlen Überra-
schung in Form eines 
Eis-Gutscheines belohnt.
Uns hat es wieder großen 
Spaß gemacht, mit dem Stati-
onslauf eine spannende Alternative zur 
nicht stattfindenden Kinderkirche zu ge-
stalten.

Rückblick

Alle aus unserer Gemeinde, aber ganz 
besonders die Kinder mit ihren Familien, 
waren eingeladen,  Ostern etwas anders 
zu erleben. An 7 Stationen in Dettingen 
konnte man die Ostergeschichte sehen 
und erleben und manchmal auch etwas 
für zuhause mitnehmen. 
Viele machten sich auf den Weg, um die 
Leidensgeschichte Jesu bis hin zur Aufer-
stehung nachzuerleben. Den ganzen Tag 
über war angeregtes Plaudern und fröh-
liches Kinderlachen auf den Straßen 
Dettingens zu hören.

Wer nicht unterwegs 
war, kann mit den 
Bildern auf der 
nächsten Seite 
einen kleinen 
Eindruck von 
den Stationen 
bekommen.

KiKi-Kinder haben Freude und Spaß bei Stationsläufen

Engagiert und ideenreich: Das KiKi-Team
Stationslauf zur Jonageschichte

Osterweg  am Ostersonntag

Danke,  liebesKiki-Team!
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Danke,  liebesKiki-Team!

Palmsonntag
Einzug in Jerusalem

Kreuzigung auf Golgatha

Petrus  verleugnet Jesus

Gründonnerstag
 Das Abendmahl 

Im Garten 
Gethsemane

Vor dem Hohen Rat 
Jesus wird verurteilt

Auferstehung
Jesu an Ostern
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Am Samstag, den 17. Juli, veranstalteten 
die Mädchen- und die Bubenjungschar 
einen Stationslauf in und um Dettingen.

Da die Jungschar wegen Corona so lange 
nur online stattfinden konnte, wollten 
wir mit unseren Jungscharlerinnen und 
Jungscharlern vor den Sommerferien 
nochmal richtig Gas geben. Deshalb or-
ganisierten wir einen Stationslauf mit 
sechs Stationen in und um Dettingen. 
Bei jeder Station wurde gespielt und ein 
Teil der Ester-Geschichte genauer be-
trachtet. 

Am Stationslauf teilgenommen haben 
25 Jungscharlerinnen und Jungscharler, 
 und 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

waren an diesem Tag zur Stelle. Ohne 
diese wäre der Tag nicht so gelungen! 
An alle Helferinnen und Helfer an die-
ser Stelle nochmal ein dickes Danke-
schön!

Zur Stärkung wurde nach dem Stations-
lauf gegrillt und anschließend natürlich 
der Sieger verkündet. Dieses Mal ging 
der Sieg an die Jungs, doch wir können 
sicher sagen, dass alle an diesem Tag ih-
ren Spaß hatten. In diesem Sinne: 

Rückblick

Stationslauf in und um Dettingen

Die Jungsjungschar Albflitzer und die Mädchen-
jungschar Supersauser traten zum Wettkampf an 
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Rückblick

KiBiWo 2021 zu Jakob und Esau

Erste Eindrücke einer erlebnisreichen Woche

Fußball bei der Olympiade 
zu Beginn der KiBiWo: von 
Klein bis Groß  hatten alle 
ihren   Spaß.

Zum Aufwärmen: Auch die 
Mitarbeiter sind voll dabei 
beim "Monkey Dance" .

In Schale geworfen:  Mädchen wie 
Jungs, alle ganz  schick beim Ältes-
tenabend der 11-13-Jährigen

Überraschung beim Gottes-
dienst: Flashmob zu "Bibi 
und Tina - Mädchen gegen 
Jungs"

Beim Abschlussgottesdienst 
führte jede Gruppe eine kleine 
Darbietung vor. Pfarrer Hille-
brand erzählte nochmals die 
Geschichte von Jakob und Esau, 
die die Kinder die Woche über 
kennengelernt hatten. Er hob 
besonders die Vergebungsbe-
reitschaft von Esau am Ende 
der Geschichte hervor.
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Zum Ende der Konfi-Zeit findet in Det-
tingen traditionell ein Katechismus-Got-
tesdienst statt, in dem wir Konfis 
unseren Eltern, Verwandten und der Ge-
meinde zeigen können, mit was wir uns 
beschäftigt haben und was wir alles ge-
lernt haben. Durch die Corona-Pande-
mie mussten wir uns dieses Jahr etwas 
neues überlegen, und so entstand  der 
erste Katechismusgottesdienst in einer 
ganz besonderen Form: ein Stationen-
Gottesdienst.

Über drei Wochen haben wir uns vorbe-
reitet: „Glaube“, „Gebet“ und „Ewigkeit“ 
sollten die Themen des Gottesdienstes 
sein. Wir haben uns in 3 Gruppen aufge-
teilt und jeweils zu einem der Themen 
erst mal alles aufgeschrieben, was uns 
dazu einfiel und Vorschläge zur Umset-
zung des Themas und der Stationen ge-
sammelt. Dann ging es ans Werkeln, um 
alle Themen zu veranschaulichen.

Der Startpunkt für den Gottesdienst war 
die Grundschule, wo jede Kleingruppe 
herzlich begrüßt wurde. Von dort aus 
führte der Weg ins Gemeindehaus, wo 
die erste Gruppe das Thema „Glauben“ 
vorstellte. Alle Konfis hatten einige Wo-
chen zuvor ihr ganz persönliches Glau-
bensbekenntnis geschrieben. Diese 
Glaubensbekenntnisse wurden von der 
Gruppe „Glauben“ auf Video aufgenom-
men und den Besuchern dort in Form ei-
nes Films gezeigt. 
Im Anschluss daran haben alle gemein-
sam das Glaubensbekenntnis gespro-

chen und konnten auf einer Tafel noch 
Fragen und Antworten zum Thema 
Glauben platzieren.

Anschließend gingen alle Gruppen in die 
Peterskirche, wo wir gemeinsam mit 
Pfarrer Wachter unser erstes Abendmahl 
feierten.

Das Thema der nächsten Station war 
„Ewigkeit“.
Anhand verschiedener Textpassagen 
hatten wir geschaut, wie die Ewigkeit in 
der Bibel beschrieben wird und uns 
dann überlegt, wie wir ganz persönlich 
uns die Ewigkeit vorstellen. Wir konnten 
uns ziemlich gut vorstellen, dass die 

Rückblick

Konfirmandenjahrgang 2020/21

Katechismusgottesdienst mal ganz anders

Ausschnitt aus dem Video "Glaubensbekenntnis"

Fragen und Antworten zum Thema Glauben
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Ewigkeit wie ein Haus ist, in welchem Je-
sus für jeden von uns eine Wohnung ge-
staltet. Jeder von uns hat dann aus 
einem großen Karton sein eigenes „Zim-
mer für die Ewigkeit“ gebastelt, was 
dann zu einem großen Haus zusammen-
gefügt wurde.

Da die Ewigkeit auch untrennbar mit 
dem Tod verbunden ist, also auch mit 
Trauer, hatten wir hier Tränen vorberei-
tet, auf denen die Besucher aufschreiben 
konnten, was sie selbst traurig macht. 
(siehe Titelblatt, Anm. der Redaktion)

Zurück an der Lindenhalle waren an Sta-
tion 5 alle zum „Gebet“ eingeladen - ge-
meinsam haben wir das Vaterunser 
gebetet. Um dieses besondere Gebet mit 
mehreren Sinnen zu erleben, haben 
Alexander und Jannik das Vaterunser 
mit verschiedenen Handbewegungen 
verbildlicht und zum Nachbeten einge-
laden. 

Außerdem hatten die Konfis eine Pinn-
wand vorbereitet, auf der jeder, der woll-
te, aufschreiben konnte, wofür er 
dankbar ist.

Zudem spielte auf dem Lindenplatz eine 
Band, die mit ihren modernen Liedern 
begeisterte und zum Mitsingen einlud.
Zum Abschluss empfing jede Gruppe 
den Segen durch Jörg Kresse.

Durch die besonderen Umstände ent-
stand dieser kreative Gottesdienst, der 
durch die kleinen Gruppen zudem sehr 
persönlich war - das war wirklich ein tol-
ler Gottesdienst.

Isabel Zausch

Rückblick

Wohnungen in der Ewigkeit

Das Vaterunser in verschiedenen 
Handbewegungen

"Wofür ich dankbar bin"



16

Rückblick
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Wir als Kirchengemeinde sehen seit ei-
niger Zeit die Verwaltungsarbeit des Kin-
dergartens als immer größer werdende 
Belastung an. Eine Vielzahl neuer ge-
setzlicher Vorgaben, Personalfindung 
und Betreuung, Anpassung von Be-
triebserlaubnis und Öffnungszeiten und 
vieles mehr erzeugten einen zunehmen-
den Verwaltungsaufwand, den wir als 
kleiner Träger  kaum mehr bewältigen 
konnten. 

Mehrere Pfarrerwechsel in den vergan-
genen Jahren und die dadurch bedingte 
„pfarrerlose Zeit“ verschärften das Pro-
blem noch. Vieles musste ehrenamtlich 
geschultert werden.

Deshalb haben wir uns als Träger des 
Kindergartens in der Mühlstraße ent-
schlossen, die Trägerschaft zum 
01.01.2022 an den Trägerverbund des 
Kirchenbezirks Heidenheim abzugeben.

2019 hatte die Bezirkssynode den recht-
lichen Rahmen für diesen Verbund be-
schlossen, um die Verwaltungsaufgaben 
für die Kindertagesstätten der Kirchen-
gemeinden im Bezirk zu zentralisieren, 
um so die Kirchengemeinden, Kirchen-

pflegen, Pfarrerinnen und Pfarrer von 
Verwaltungsaufgaben zu entlasten.

In der täglichen Arbeit im Kindergarten 
wird sich durch diesen Schritt kaum et-
was ändern, und der Kindergarten bleibt 
weiterhin der Kindergarten der Kirchen-
gemeinde. Die Kirchengemeinde mit ih-
rem Pfarrer bleibt zuständig für die 
Wahrnehmung der religionspädagogi-
schen Betreuung der Kindertagesein-
richtung und ihre Einbeziehung ins 
Kirchengemeindeleben. Wir werden al-
so wie bisher gemeinsame Gottesdiens-
te veranstalten. 

Auch unsere Mitbestimmung ist weiter-
hin gesichert. Ein noch zu wählendes 
Mitglied des Kirchengemeinderatsgre-
miums wird Mitglied im Bezirks-Kinder-
gartenausschuss sein. Bei Personal-
fragen bestimmt die Kirchengemeinde 
mit.

Wir sehen den Trägerwechsel als Chan-
ce, uns in Zukunft auf die religionspäd-
agogische Arbeit konzentrieren zu 
können und die Verwaltungsarbeit in 
professionelle Hände zu geben.

(Aus dem Kirchengemeinderat)

Im Blickfeld

Trägerwechsel im Kindergarten Dettingen

Entlastung bei der Verwaltungsarbeit 
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Die Jungschar Bissingen-Hausen für Kin-
der ab der 2. Klasse startet nach den 
Sommerferien.
Jeden 2. Dienstag von 17.00- 18.30 Uhr 
Ort: Im Bissinger Gemeindehaus 
oder in Hausen mit Fahrdienst 
Alle Kinder aus der Gemeinde erhalten 
noch eine persönliche Einladung und 
weitere Infos. 
Freunde und Gäste sind herzlich 
willkommen!  Erstes Treffen:

 21.09.2021 

im Gemeindehaus Bissingen - im Freien
(bei jeder Witterung, deshalb bitte 
entsprechende Kleidung mitbringen).
Im September und Oktober werden alle 
Treffen im Freien stattfinden.

Wir freuen uns auf euch!
Katrin Scherer, Ulrike Kresse, Astrid & 
Christoph Nieß

Ausblick

Die Jungschar Bissingen-Hausen geht an den Start

Anpfiff am 21. September!

Herzlicher Gruß vom Gemeinde- und Seniorennachmittag

Corona-Pause geht in die Verlängerung
Der Sommer ist ins Land gezogen, mit 
viel Regen, heftigen Gewittern und auch 
ein paar schönen sonnigen Tagen. 
Und Corona ist immer noch sehr prä-
sent und schränkt uns alle mehr oder 
weniger in unserem Alltag ein. Auf man-
ches Liebgewordene verzichten wir. Der 
Gemeinde- und Seniorennachmittag ge-
hört dazu.
Immer wieder höre ich: Wann geht es 
denn wieder los? Wann ist der nächste 
Nachmittag? Ehrlich gesagt, ich weiß es 
nicht. Ich befürchte aber, dass der Herbst 
und Winter eine Zunahme der Beschrän-
kungen bringen werden. Da wir eine grö-
ßere Gruppe sind, ist der Saal vom 
Gemeindehaus einfach zu klein. 
Mit Pfr. Hillebrand habe ich vereinbart, 
dass wir im zeitigen Frühjahr einen Neu-
start wagen. Wir freuen uns, dass Pfr. 

Hillebrand, so, wie es sein Zeitplan zu-
lässt, bei unseren Nachmittagen dabei 
sein wird.
Bis es soweit ist, sollen die monatlichen 
Freudefunken ein kleiner Trost sein. 
Und, so, wie ihr könnt, ruft euch gegen-
seitig an, macht kleine Besuche oder ver-
abredet euch zu kleinen Spaziergängen 
in der Herbstsonne.

Seid Gott befohlen,
Eure Liselene und Hans Eugen
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Ausblick

1921 wurde der Posaunenchor Dettin-
gen-Heuchlingen gegründet, 
dieses Jahr haben wir das 
100-jährige  Jubiläum.
Leider konnten wir dieses 
Festjahr nicht wie geplant fei-
ern. Durch die Kontakteinschrän-
kungen war es nicht möglich zu proben. 
Und so mussten wir schweren Herzens 
den geplanten Dankgottesdienst im 
Frühjahr und die Serenade auf dem Fal-
kenstein im Frühsommer absagen.

Am 09.10.2021 ist in Dettingen in der 
Peterskirche ein Konzert mit Blä-

sern des Ev. Jugendwerk 
Stuttgart geplant. 
Hoffentlich ist dies möglich.

Momentan gehen wir davon 
aus, dass wir die Jubiläumsfeiern 

im nächsten Jahr entsprechend nachho-
len können. 
Das ist aber auch davon abhängig, wie 
der Probenbetrieb erlaubt ist, und wel-
che Einschränkungen im Herbst / Winter 
auf uns zukommen.

100 Jahre Posaunenchor Dettingen-Heuchlingen

Jubiläumsfeiern werden verschoben

Auch wenn Corona viele Herausforde-
rungen mit sich bringt, so findet das 
Team von "Weihnachten im Schuhkar-
ton" kreative Wege, um Freude und das 
Evangelium zu verbreiten. 2020 wurden 
im deutschsprachigen Raum sogar mehr 
Schuhkartons gepackt als im Vorjahr: Es 
waren unglaubliche 396.276. Immer grö-
ßerer Beliebtheit erfreut sich auch der 
Online-Schuhkarton.
Egal, welchen Weg Sie wählen: 

Einen Schuhkarton packen bedeutet, 
ein Kinderherz glücklich  machen.

Wir werden Sie über den Albboten 
rechtzeitig darüber informieren, wo un-
sere Sammelstelle sein wird. Auch Pro-
spekte mit Infos wird es wieder geben.

Abgabewoche für die Päckchen: 
08.-15. N0vember 2021

Ist das möglich?
Findet sich wirklich 

niemand, der die 
Dettinger Annahme-
stelle für „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ 

von Antje Nannt 
übernimmt?

Das wäre 
                                                jammerschade!

Deshalb werben wir noch einmal sehr 
dringend:
Machen Sie diese wunderbare Weih-
nachtsaktion zu Ihrer Herzenssache.
Melden Sie sich bei Interesse im Ge-
meindebüro oder bei Antje Nannt!

Weihnachten im Schuhkarton 2021

Schuhkartonverteilung inmitten der Pandemie
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Ausblick

Auch in diesem Jahr soll es in Dettingen 
wieder einen Adventsweg geben. Nach-
dem der Adventsweg im vergangenen 
Jahr so guten Anklang gefunden hat, ha-
ben wir vom Adventswegsteam ent-
schieden, diese Form beizubehalten. 

Natürlich gibt es einige Elemente, auf 
die wir nur ungern verzichten, wie das 
gemeinsame Singen oder bei Punsch 
und Gebäck fröhlich zusammen sein. 
Wir haben aber auch Vorteile entdeckt: 
Die Gastgeber müssen keine Bewirtung 
stemmen, Familien sind frei in der Zeit 
und die gedruckten Gedanken und Ge-
schichten können in Ruhe zu Hause ge-
lesen werden.

Und so laden wir euch herzlich ein: 

Macht auch in diesem Jahr mit! 
Gestaltet ein Fenster weihnachtlich, 

und verzaubert mit euren Ideen 
die Adventszeit.

Alle, die mitmachen, erhalten rechtzeitig 
einen genauen Infobrief.

Die Fenster sollten bis zum 1. Advent  (28. 
November) fertig sein. 

Dazu sollte 
jede Fami-
lie/Grup-
pe/Verein, 
die sich für 
ein Fenster 
meldet, eine 
kleine Über-
raschung 
überlegen, 

die dann am Tag, an dem man an der 
Reihe ist, für die Besucher bereit liegt.

Meldet euch mit eurem Wunschtermin
bei Rose Schumacher, Tel. 3948.

Wir freuen uns auf viele, die sich melden 
und mitmachen!

Euer Team vom Adventsweg
Liselene Bosch/Lissy Leibing/Ingrid und 
Gerhard Pfeifer/Jutta Rissmann/ 
Rose Schumacher

Neuigkeiten vom Adventsweg 2021

Leuchtender Advent in Dettingen
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Ausblick

zu den Referenten:
Cornelius Häfele:
Jahrgang 1971, war 
nach dem Theologie-
studium in Tübingen 
und den USA  in den 
Bereichen Verkündi-
gung, Mitarbeiterfort-

bildung, Seelsorge und Lebensberatung, 
Psychotherapie und Coaching tätig.
Nach dem Studium war er bereits sieben 
Jahre bei den Apis beschäftigt und ist 

nun seit zwei Jahren dort Personalvor-
stand. Er ist verheiratet und hat vier Kin-
der.
Christoph Meyer:
Jahrgang 1961, verheira-
tet, vier erwachsene Kin-
der,
seit 33 Jahren im Ver-
kündigungsdienst, seit 
2020 Gemeinschaftspas-
tor bei den Apis im Be-
zirk Heidenheim

Einladung zu den Bibeltagen 2021

Wie Jesus Menschen begegnet
Wir Menschen  sind auf Gemein-
schaft angelegt. An den Abenden 
der Bibeltage wollen wir nachspü-
ren, wie Jesus Menschen begegnet 
ist, und sich deren Leben grundle-
gend verändert hat:

Montag, 15. 11.
Jesus begegnet einem Durchschnitt-
stypen (Luk.5,1-11)

Dienstag, 16. 11.
Jesus begegnet einem Gezeichneten 
(Luk.5,12-16)

Mittwoch, 17. 11.
Jesus begegnet einer Frau, die nicht 
weiter mit ihrer Vergangenheit le-
ben wollte (Luk.7,36-50)
 - mit Abendmahl

Donnerstag, 18.11.
Jesus begegnet einem Mann, der 
nicht loslassen konnte 
(Markus 10,17-27)



Reformationstag 
31.10.2021

Kidsparty in Dettingen
ChurchNight in 

Heuchlingen

Näheres über den 
Albboten

Frauenabend

Offener Männerabend

Frauengesprächskreis

Wegen Corona planen wir nur kurz-

fristig. Wir laden dann über den 

Albboten oder den Mailverteiler ein.

Martinsumzug der 
Bissinger Grundschule, 

anschließend 

Martinsspiel 
11.11.2021
18.00 Uhr

Martinskirche 
Bissingen

mit der Bissinger 
Jungschar

Hallo Kids!
Nach den Sommerferien starten wir in Dettingen wie-
der mit der Kinderkirche.
Näheres erfahrt ihr über den Albboten!
Wir freuen uns schon sehr auf euch!

Meet me 
- der neue Jugendgottes-

dienst des Ev. Jugend-
werks -

19.09., 18 Uhr
Peterskirche Dettingen

Wer möchte eigenes Gemüse und Früchte 

anbauen, pflegen und ernten?

Da ich meinen Gemüsegarten 

( Südlage / 80 qm  )wegen Krankheit selbst 

nicht mehr bewirtschaften kann, biete ich ihn 

zur Nutzung an.

Bei Interesse bitte melden 

bei  Liselene Bosch

07324/981490 / l.bosch@gmx.de



Frauenabend

Offener Männerabend

Frauengesprächskreis

Wegen Corona planen wir nur kurz-

fristig. Wir laden dann über den 

Albboten oder den Mailverteiler ein.

Adventssingen bei älteren 

Gemeindegliedern am 27.11.

Wie in den vergangenen Jahren 

bringen wir Ihnen einen Advents-

gruß ins Haus. Über die 

Form entscheiden wir 

         kurzfristig, je nach  Co-

rona-Lage. 

Missionsgottesdienst 
mit Manuel Sept

12.12.2021, 09.30 Uhr

Peterskirche Dettingen

Manuel Sept stammt aus Dettingen und 
war mit seiner Familie über die Liebenzel-
ler Mission für vier Jahre in Sambia. In 
Planung ist auch ein Missionsabend in 
der Woche davor. 
Näheres dann über den Albboten!

Ernteandacht
Mo, 20.09., 19.30 Uhr
auf dem Falkenstein

Im Anschluss, wenn möglich, 
geselliges Beisammensein 
mit Getränken und Vesper.

Eine Veranstaltung des Ev. 
Bauernwerks, die Kirchenge-
meinde lädt herzlich ein

Wer möchte eigenes Gemüse und Früchte 

anbauen, pflegen und ernten?

Da ich meinen Gemüsegarten 

( Südlage / 80 qm  )wegen Krankheit selbst 

nicht mehr bewirtschaften kann, biete ich ihn 

zur Nutzung an.

Bei Interesse bitte melden 

bei  Liselene Bosch

07324/981490 / l.bosch@gmx.de

ökumenischer
Adventsweg

in Bissingen
1. Advent, 28.11.,

14 Uhr
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
05.03.2021 Weltgebetstag der Frauen - Frauenwerk Stein 235,00 €
07.03.2021 Kirchenmusik 127,00 €
21.03.2021 Gemeindebrief 177,70 €
28.03.2021 Gemeindehaus 105,70 €

01.04.2021 Eigene Gemeinde 61,80 €
02.04.2021 Hoffnung für Osteuropa 180,50 €
04.04.2021 Kinderkirche 125,56 €
05.04.2021 Basler Mission 79,07 €
18.04.2021 Peterskirche 72,00 €
25.04.2021 Besondere Gesamtkirchliche Aufgaben 69,50 €

02.05.2021 United for Rescue- Hilfe für Bootsflüchtlinge 55,50 €
16.05.2021 Weltmission - Kinderwerk Lima 105,50 €
23.05.2021 Glocken Peterskirche 76,80 €
31.05.2021 Kindergarten 188,00 €

06.06.2021 Jungschararbeit 115,75 €
20.06.2021 Diakonie in der Landeskirche 154,91 €
27.06.2021 Konfirmandenarbeit 196,50 €

04.07.2021 Peterskirche 242,00 €
11.07.2021 Jugendarbeit 515,40 €
18.07.2021 Gemeindearbeit 911,30 €

01.08.2021 Posaunenchor 202,00 €

Spenden

März 2021
Weltgebetstag-
Frauenwerk Stein 50,00 €
Gemeindearbeit 200,00 €
Peterskirche 400,00 €
Gemeindehaus 25,00 €

April 2021
Gemeindearbeit 100,00 €
Peterskirche 700,00 €
Pfarrhaus 200,00 €
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Opfer und Spenden

Mai 2021
Gemeindearbeit 100,00 €
Peterskirche 25,00 €

Juni 2021
Gemeindearbeit 1970,00 €
Peterskirche 1950,00 €
Kindergarten 100,00 €

Juli 2021
Gemeindearbeit 250,00 €
Peterskirche 500,00 €

August 2021 (bis 15.08.21)
Gemeindearbeit 100,00 €
Bus Cafe 300 300,00 €

14.03.2021 Studienhilfe 78,53 € Bissingen
28.03.2021 Gemeindebrief 71,00 € Hausen

02.04.2021 Hoffnung für Osteuropa 83,00 € Bissingen
04.04.2021 Kinderkirche 143,55 € Hausen
09.04.2021 Eigene Gemeinde 105,75 € Hausen
11.04.2021 Orgel 95,50 € Bissingen
18.04.2021 Nachbarschaftshilfe Herbrechtingen 46,50 € Hausen

09.05.2021 Orgel 114,00 € Bissingen
23.05.2021 Eigene Gemeinde 100,60 € Hausen

13.06.2021 Weltmission - Hilfe in der Sahelzone 93,95 € Bissingen
27.06.2021 Margaretenkirche 56,00 € Hausen

11.07.2021 Jugendarbeit 52,00 € Hausen

08.08.2021 Israelsonntag 145,10 € Bissingen

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)

Spenden

August 2021
Freizeitheim Hausen 697,94 €

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk!!
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Freud und Leid

Freud und Leid in Bissingen-Hausen

Bestattungen

24.07.2021

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

  Taufen

01.08.

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

16.03.
25.05.
26.05.
08.07.
28.07.

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Kinderseite

Basteltipp: Das Kaleidoskop – ein „Schönbildseher“
Es verzaubert seit seiner Erfindung im Jahr 1871 große und kleine Menschen – das Ka-
leidoskop. Dieses Wort kommt aus dem Griechischen und bedeutet „Schönbildseher“ 
oder „Schönbildschauer“. Denn wenn du es langsam drehst und hineinschaust, 
kommst du aus dem Staunen nicht mehr heraus! Richtig schöne Bilder kannst du da 
sehen. Probiere es mal aus!
Was du brauchst: 
- 3 schmale Streifen Spiegelfolie 3 x 10 cm
- 2 Dreiecke aus dünnem, durchsichtigem Plastik
- Zeichenkarton, Transparentpapier 
- farbige Glassplitter, Glasperlen oder kleine 
Schnipsel aus farbiger Folie
- durchsichtiges Klebeband, Schere, Lineal und 
Bleistift

So wird es gemacht:
1. Zuerst zeichnest du auf dem Karton mit Lineal und 
Bleistift ein Rechteck auf (10 cm lang und 9 cm breit). 
Dann markierst du wie auf der Zeichnung die zwei Falz-
linien auf. 2. Schneide das Rechteck aus und knicke die 
Falze vorsichtig nach innen. Der Pappstreifen und die 

drei Spiegelstreifen werden mit Klebeband zu einer dreieckigen Röhre zusammenge-
klebt (Spiegelschicht nach innen). 
3. Schneide ein passendes Dreieck aus durchsichtiger stabiler Plastikfolie zu. Verwen-
de die Röhre dazu als Schablone! Das durchsichtige Dreieck wird dann mit Tesafilm 
auf das eine Ende der Röhre geklebt. 
4. Ein weiterer schmaler Pappstreifen von etwa 2 cm Breite wird dann so um dieses 
Ende der Röhre geklebt, dass es etwa 1 cm übersteht (siehe Zeichnung) 
5. In den dadurch entstandenen kleinen Hohlraum 
legst du nun die farbigen Perlen und Glasstückchen. 
6. Mit einem zweiten Dreieck wird nun das offene Ende 
des Hohlraumes zugeklebt. Von außen beklebst du es 
mit einem Stückchen Transparentpapier. 
7. Auf das andere, noch offene Ende der Röhre klebst 
du wiederum mit Tesaband ein kleines Pappdreieck mit einer runden Öffnung zum 
Hineingucken. 

Fertig ist das Wunder-Guck-Gerät!

Text u. Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Viel Spaß beim Basteln!!!
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Termine im Überblick

Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

12.09. 09.45 Uhr Taufgottesdienst in Bissingen mit Taufe  , Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand

17.09. 15.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in Bissingen, kath. Kirche
18.09. 08.30 Uhr Einschulungsgottesdienst in Dettingen
19.09. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 

in Dettingen, Pfr. Hillebrand
18.00 Uhr Meet me - der Jugendgottesdienst des ejh in Dettingen

20.09. 19.30 Uhr Ernteandacht auf dem Falkenstein, Ev. Bauernwerk
26.09. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

11.00 Uhr Taufgottesdienst in Dettingen mit Taufe, Kirchenrat Eberhardt
10.45 Uhr Erntedankgottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand

03.10. 09.30 Uhr Gemeinsamer Erntedank-Gottesdienst in Dettingen, 
Pfr. Hillebrand

09.10. Konzert mit Bläsern des Ev. Jugendwerks Stuttgart, Dettingen 
10.10. 10.45 Uhr Gemeinsamer Erntedank-Gottesdienst in Bissingen, 

Pfr. Hillebrand
17.10. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zur Kirchweih in Dettingen, Pfr. 

Hillebrand
24.10. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand 
31.10. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsfest, in 

Dettingen, Pfr. Hillebrand
07.11. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen mit Taufe  

Pfrin. Wißmann
11.11. 18.00 Uhr Martinsspiel in Bissingen
14.11. 09.30 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag  in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr? Ökumenischer Gottesdienst in Bissingen
15.-18.11.  18.00 Uhr Bibeltage in Dettingen
17.11. 18.00 Uhr Buß- und Bettag, gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen
21.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Dettingen

10.45 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Hausen 
28.11. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum 1. Advent in Dettingen 

14.00 Uhr Adventsweg in Bissingen
05.12. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum 2.Advent in Bissingen
12.12. 09.30 Uhr Missionsgottesdienst in Dettingen mit Manuel Sept und Pfr. 

Hillebrand

beide Gemeinden




